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Dieses Buch gehört






Die Abenteuer der kleinen Bergschnecke Zu Hause angekommen


Ist die erste Geschichte dieser Bilderbuchreihe, mit Schneckensuchspiel und dem Würfelspiel


„Der Weg der Schnecke“.
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Es war einmal eine Wiese im Elbsandsteingebirge, eine Wildwiese.


Auf dieser trafen sich abends die Rehe und Hirsche zum Grasen, manchmal auch Wildschweine. Ab und an schaute der Fuchs vorbei und es gab Hasen.


So viele Tiere lebten auf dieser Wiese, große, kleine und ganz kleine.


Eines Tages schlüpfte dort eine Nacktschnecke aus ihrem Ei. Es war ein regnerischer Tag und es bildeten sich Pfützen auf den Wegen.


Kaum hatte die Nacktschnecke ihre Fühler ausgestreckt, kroch sie schon los. Das steckte einfach in ihr. So geschah es, dass sie an einer dieser Wegpfützen vorbeikam, hineinsah und ihr Spiegelbild erblickte.
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Sie erschrak, denn sie war braun, nackt und hässlich. Die kleine Schnecke wurde darüber sehr traurig und wütend. Sie konnte sich nicht mehr leiden. Nun hatte sie nur noch dieses grässliche Bild von sich selbst im Kopf.


An ihr vorbei krochen andere Schnecken, Weinbergschnecken mit stolzen Häusern auf dem Rücken.


Sie verstand die Welt nicht mehr. Warum hatte sie kein Haus, in dem sie sich wenigstens verstecken konnte, sicher und geschützt war? Weshalb war sie einfach nur braun, nackt und glitschig? Wieso war das Leben so gemein und ungerecht zu ihr?


Kamen Wanderer mit Kindern an ihr vorbei und erblickten sie, schraken diese zurück und riefen laut „Igitt eine Nacktschnecke!


Mach die weg!“


Ein Bursche wollte sie sogar zertreten. Mit allerletzter Mühe, Not und Kraft konnte sie dem Bengel im Unterholz entkommen.


Sie musste sich verstecken und auf der Hut sein, um zu überleben. Die großen Weinbergschnecken dagegen wurden bewundert. Bei Gefahr zogen sie sich rasch in ihre hübschen Häuser zurück und verschlossen diese.
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Niedergeschlagen und traurig kroch sie weiter über die große Wiese, über die angrenzenden Wege.


Wohin? Das wusste sie nicht. Es war ihr egal.


Sie wusste nicht warum sie auf dieser Welt war, weshalb sie lebte. Alles war ihr egal geworden.


Sie fühlte sich einfach nur hässlich, schämte sich und ekelte sich vor sich selbst.


Auf ihrem Weg fand sie eines Tages ein abgelegtes Weinbergschneckenhaus.


Sie konnte ihr Glück kaum fassen. „Hat mich das Leben doch nicht vergessen?“, dachte sie.


Sie bezog dieses wunderschöne Haus.


Jetzt hatte sie ein richtiges zu Hause.
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Jeden Morgen zog sie aus, um sich satt zu fressen und die Gegend zu erkunden. Darin war sie richtig gut. Sie kannte die kleinsten Wege und die verstecktesten Winkel auf der Wildwiese. Abends kam sie wieder zurück und machte es sich hübsch gemütlich in ihrem schönen Haus.


Sie war so glücklich. Zwar war sie allein, denn sie mied die anderen Tiere und Kinder erst recht, weil sie Angst hatte, zertreten zu werden. Aber das störte sie nicht.


Sie hatte diese große Wiese, ihr Futter, ihr frisches Gras und dieses wunderschöne Weinbergschneckenhaus.


So wuchs sie und wurde größer. Eines Tages, als sie von einem ihrer unzähligen Ausflüge zurückkam, musste sie feststellen, dass das Haus zu klein geworden war. Sie passte einfach nicht mehr hinein. Oh wie brach die Welt über ihr zusammen. Was sollte sie nur tun?
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